
WADGASSEN (rup) Schwerer Ver-
kehrsunfall am Mittwochmorgen 
auf der Landstraße 271 bei Wad-
gassen: Gegen 7.20 Uhr stießen zwi-
schen der Autobahnausfahrt und 
dem Ortseingang Wadgassen zwei 
Autos frontal zusammen.

Nach Polizeiangaben war ein 
31-jähriger Autofahrer aus Saarlouis 
aus bislang ungeklärter Ursache in 

Richtung Autobahn fahrend auf die 
Gegenfahrbahn geraten und dort 
mit dem Kleinwagen einer 69-jäh-
rigen aus Saarlouis zusammenge-
prallt. Dabei wurde die Fahrerin 
schwer verletzt in ihrem total be-
schädigten Fahrzeug eingeklemmt.

Die Frau musste von der Feuer-
wehr Wadgassen, die mit fünf Fahr-
zeugen und 25 Mann aus den Lösch-

bezirken Wadgassen Mitte und 
Differten im Einsatz war, aus den 
Trümmern ihres Fahrzeugs befreit 
werden. Der 31-jährige Unfallgeg-
ner und sein dreijähriger Sohn ka-
men dagegen mit leichteren Verlet-
zungen davon. Allerdings entstand 
auch an ihrem Fahrzeug Totalscha-
den.

Für die umfangreichen Rettungs- 

und Bergungsmaßnahmen musste 
die L 271 zwischen Autobahn An-
schlussstelle Wadgassen und Kreis-
verkehr Lindenstraße voll gesperrt 
werden. Neben der Feuerwehr Wad-
gassen waren auch der DRK-Ret-
tungsdienst mit einem Notarzt und 
drei Rettungswagen sowie die Poli-
zeiinspektion Bous mit zwei Fahr-
zeugen im Einsatz.

69-Jährige bei Unfall schwer verletzt
31-jähriger Fahrer landete im Gegenverkehrs – Landstraße musste voll gesperrt werden.

Aus diesem total zerstörten Kleinwagen musste die Feuerwehr ein Schwerverletzte befreien.  FOTO: ROLF RUPPENTHAL
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